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Ae Wntgsberger Boraüage
« erun, 2 . Aug . Zu den Könrgsberger Borgängen wird vom

preußischen Innenministerium mit allem Nachdruck betont , daß
nach den letzten Meldungen aus Königsberg dort absolute Ruhe
herrscht . Die Polizei ist durchaus Herr der Lage . Die Königs¬
berger Polizei ist durch Heranziehung auswärtiger Polizeimann¬
schaften verstärkt worden . Es sind in größerer Anzahl Polizei¬
streifen unterwegs . Die einzelnen Reviere sind nur noch mit
wenigen Beamten besetzt. Ferner sind vom Regierungspräsidenten
besondere Bestimmungen zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung erlassen worden . Insgesamt wurden bisher 40 Per¬
sonen festgenommen . Bei der beschleunigt durchgeführten Unter¬
suchung und der Vernehmung der Festgenommenen haben sämt¬
lich ihre Aussagen hartnäckig verweigert , so daß die Nachforschun¬
gen nach ihrer politischen Zugehörigkeit bisher ergebnislos ge¬
blieben sind . Die weitere Untersuchung ist in die Hände der
Staatsanwaltschaft übergegangen . Von zuständiger Stelle wird
zu dem bisherigen Ergebnis erklärt , wenn bestimmte politische
Gruppen besonders in Verdacht geraten . sind , so war dafür die
Tatsache maßgebend, daß bei der Inbrandsetzung der Tankstelle
SA .-Leute in Uniform festgenommen worden sind und daß weiter
ein junger SA. -Mann bei seiner Vernehmung ausgesagt hat , ein
SA. -Führer habe zu Plünderungen aufgefordert . Doch wird
diese Aussage von Nationalsozialisten bestritten.

»
Handgranaten auf das Liegnitzer Volkshaus

Liegnitz , 2 . Aug . Auf das Liegnitzer Volkshaus wurdenachts
von einem unerkannt entkommenen Motorradfahrer eine Hand¬
granate geschleudert , die vor dem Volkshaus explodierte und ein
großes Fenster zertrümmerte , in dessen unmittelbarer Nähe sich
eine Wache des Reichsbanners befindet . Personen wurden nicht
verletzt.

Schüsse auf das Landratsamt in Eoldberg
Goldberg , 2 . Juli . Nachts wurden gegen das Landratsamt

auf der Westpromenade, in dem sich auch die Wohnung des
kürzlich seines Amtes enthobenen sozialdemokratischen Land¬
rates Gauglitz befindet, drei Revolverschüsse anscheinend von
jungen Leuten abgegeben. Von den Schüssen drangen zwei in
ein Privatzimmer des Landrats, ohne aber jemand zu treffen.

Politische Anschläge in Marienburg
Marienburg. 2 . Juli . Auf die Wohnung des Polizeiinspektors

Riedel , des Stadtbaurats Mollenhauer und des Stadtverord¬
neten Zimmermann Rahn wurden nachts Revolveranschläge ver¬
übt. Rahn ist Vorsitzender des Allgemeinen Deutschen Gewerk¬
schaftsbundes. Glücklicherweise wurde jedoch niemand verletzt.
Außerdem wurden Flaschen, die mit Salzsäure und Eisenstücken
gefüllt waren , in die Wohnungen geschleudert.

Schwere Ausschreitungen in Memmingen
Memmingen, 2 . Aug . Zu schweren Ausschreitungen kam es

hier in den frühen Vormittagsstunden . Der Kommunist Birk
wurde unter „Heil Moskau !" -Rufen aus seiner Wohnung her¬
ausgelockt, von bisher unbekannten Tätern überfallen und mit
Schlagringen schwer mißhandelt . Die Täter flüchteten in einem
bereitstehenden Auto . Wegen dieses Vorfalles kam es dann im
Laufe des Vormittags vor dem Arbeitsamt zu Zusammenrottun¬
gen und Schlägereien zwischen Kommunisten und Nationalsozia¬
listen. Um die Ruhe wieder herzustellen, wurde ein Abteilung
Schutzpolizei von Augsburg angefordert.

Der „Völkische Beobachter " zu den Vorfällen in Königsberg
München , 2 . August . Zu den Vorfällen in Königsberg

bemerkt der „Völkische Beobachter"
, die NSDAP , bedauere

derartige Vorfälle , aber sie feien die Schuld eines Systems,
dessen Unfähigkeit zu erzieherischer Arbeit den Boden für
die mörderischen Verbrechen geschaffen habe . Man müsse
sich daran erinnern , daß gerade in Königsberg terroristische
Akte „marxistischer Wegelagerer " an der Tagesordnung
seien ; noch am letzten Samstag seien Nationalsozialisten
buchstäblich abgeschlachtet worden.

Ser frühere Bundeskanzler Sr. Seipelt
Wien , 2 Aug. Der frühere Bundeskanzler Dr. Seipel, der

seit drei Wochenim Sanatorium Waldfrieden zur Erholung
weilte, ist im 56 Lebensjahre gestorben.

Beileid der Reichsregierung zum Tode Dr . Seipels
Berlin , 2. August . Der Reichskanzler hat an den

österreichischen Bundeskanzler Dollfuß folgendes Tele¬
gramm gerichtet:

„Tief bewegt von der Nachricht über das Hinscheiden
des Herrn Altbundeskanzlers Dr . Seipel , in dem Oester¬
reich einen seiner hervorragendsten Staatsmänner verliert,
bitte ich Euer Exzellenz mein und der Reichsregierung auf¬
richtiges Beileid entgegenzunehmen .

"

Ar iMslen polltWm Aufgabe»
Der Reichskanzler zum Wahlergebnis

Berlin , 2 Aug . Der Reichskanzler gewährte dem Vertreter ^
der Associated Preß, Luis Lochner, ein Interview , in dem >
er rundweg und unzweideutig erklärte , seine Regierung beab¬
sichtige keinesfalls, sich um die Bildung einer Koalition im
Reichstage zu bemühen , die zur Unterstützung der Reichsregie¬
rung auf die Parteien angewiesen ist aus denen sie sich zu¬
sammensetzt.

Der Reichskanzler erklärte dann : Wenn die Wahl überhaupt
eine besondere Bedeutung gehabt hat , dann besteht diese darin,
daß das deutsche Volk das Bestreben der Regierung gutgeheißen
hat, das Land non der Parteikontrolle zu befreien . Was mir
verlangen ist, daß unser Bemühen , Deutschland von seinen
Schwierigkeiten zu befreien , geduldet werde.

„Meine Kollegen und ich wollen mit unserem Programm auf¬
bauenden Strebens vor de « Reichstag treten, um seine Mit¬
glieder vor die Entscheidung zu stellen , ob sie uns angesichts des
dringenden Bedürfnisses nach objektiver unparteilicher Arbeit
aus dem Sattel zu werfen wagen. Der Gedanke an die Mög¬
lichkeit eines Mißtrauensvotums schien den Reichskanzler voll - »
kommen unberührt zu lassen . Er sprach die Hoffnung aus, daß
auch die Zrntrvmspartei, der er angehörte , bevor er
Reichskanzler wurde , und die ihn während des Wahlfeldzuges
scharf bekämpfte, sich nicht das Odium aufladen würde , eine neue ,
Kabinettskrise hervorzurufen . Hinsichtlich Adolf Hitlers war er !
der Ueberzeugung , daß der Augenblick gekommen sei, da die na¬
tionalsozialistische Bewegung am Wiederaufbau des Vaterlan¬
des tätig mithelfen müsse.

Als der Vertreter der Associated Preß den Reichskanzler da¬
rauf aufmerksam machte , Satz einige amerikanische Zeitungen das
Ergebnis der Reichstagswahl in dem Sinne interpretieren, daß
60 Prozent des neuen Reichstages antirepublikanisch eingestellt
seien , womit sie d,e Nationalsozialisten , die Deutschnationalen
und die Kommunisten meinten , erklärte Herr von Papen : !

Die Frage der Staatsform steht nicht im geringsten zur De - ;
batte . Das stand auch bei der Wahl nicht zur Debatte . Das
ganze deutsche Volk ist darum besorgt, sein Haus in Oronung
zu bringen und wir haben keine Zeit, an die Staatsform zu
denken.

Zu den außenpolitischen Problemen übergehend , bemerkte der
Reichskanzler, x ie deutsche Regierung nicht eine Politik der
Autarkiezu ihr». , ^ auptpolitik mache Er sagte : Die autarki-
schen Bemühungen sind uns durch die Weltlage aufgezwungen
worden und sind nicht aus unserem Willen hervorgegangen . Wir
wollen ebenso sehr wie irgend eine andere Nation daran Mit¬
arbeiten , daß die Zollmauern niedergelegt werden und der
Güteraustausch erleichtert wird . Leben und leben lassen ist unser
Wahlspruch.

Gegen Ende des Interviews machte der Vertreter der Asso¬
ciated Preß den Reichskanzler darauf aufmerksam, daß die Links¬
presse der Regierung zum Vorwurf mache , daß sie gegen kom- !
munistische Ausschreitungen Stellung nehme, aber nichts sage,
wenn Nationalsozialisten sich Gesetzesübertretungen zuschulden
kommen ließen . Der Reichskanzler erwiderte darauf unverzüglich
und bestimmt : Wer auch immer nachgewiesenermaßen für Zwi¬
schenfälle verantwortlich ist, wie für die bedauerlichen Ereignisse
i« Königsberg, wird erfahren , daß wir entschlossen sind, rasch

und summarisch unr auen zu verfahren . Der Reichskanzler ver¬
neinte, daß die Absicht bestünde, die Kommunistische Partei für
außerhalb des Gesetzes stehend zu erklären.

Als der Vertreter der Associated Preß fragte , was der Reichs¬
kanzler mit seiner Anspielung auf eine mögliche Verfassung»,
revtsion in seiner letzten Rundsunkansprache gemeint habe, ant¬
wortete der Kanzler . Der jetzige Reichstag besitzt so, wie er
gegenwärtig aus einer einzigen Kammer besteht , nicht die Ge¬
gengewichte und Ausgleiche, die beispielsweise ihr amerikanischer
Kongreß im Senat besitzt. Unser Reichsrat , unser Bundesrat,
kann nicht m - r Ihrem Senat verglichen werden Seine Befug¬
nisse sind weit geringer . Ich bin der Auffassung, daß Deutschland
ein Oberhaus braucht. Eine andere Sache , die berichtigt werden
müßte, ist unser sogenanntesListensystem , nach dem jede Partei
eine Liste von Kandidaten aufstellt, von denen für je 60 000
erhaltene Stimmen einer als gewählt erklärt wird . Es besteht
gar kein persönlicher Kontakt zwischen dem Kandidaten und sei¬
nem Wähler . Dieser hat nicht einmal einen Einfluß auf die
Aufstellung des Kandidaten . Diese erfolgt für gewöhnlich durch
einen kleinen Vollzugsausschuß der Partei . In England und
Amerika muß sich ein Kandidat in seinem Wahlkreis stellen und
das Vertrauen der Wähler, die ihn wählen, gewinnen. In
Deutschland entscheidet ein Wähler über die Partei , die er zu
unterstützen wünscht , aber er hat keinen Kontakt mit seinen
Kandidaten . Ich hoffe , daß unser Wahlsystem in dem Sinne
revidiert werden wird , daß die persönliche Verantwortung de»
Reichstagsmitgliedes wiederhergestellt wird . Hätte es gestern
«in solcheŝ System gegeben , so hätte es in meinem heimatlichen
westfälischen Wahlkreis festgestanden , wo mich jeder kennt, und
ich hätte mich selbst aus die Kandidatenliste des Zentrums ge¬
stellt, und ich bin sicher, daß ich gewählt worden wäre. D«r
Reichskanzler bemerkte, daß in jedem Lager die politischenFüh¬
rer von Verwaltungsreformen gesprochen hätten , aber inemand
hätte gehandelt.

Berliner Blätterstimmen zum Reichskanzler-Interview
Berlin, 2 . August . Eine Anzahl Zeitungen beschäftigen sichim einzelnen mit der Unterredung des Reichskanzlers mit dem

Vertreter der „Associated Preß ".
Die „Vossische Zeitung " geht nach einer Unterstreichung der

Aeutzerung des Kanzlers über die Absicht , rasch und summarisch
gegen die Verantwortlichen in Königsberg vorzugehen , auf die
angekündigten Reformmaßnahmen ein . Das Blatt meint zur
Frage einer Ersten Kammer : Eine Erste Kammer , die aus
Derufsständischen und regionalen Vertretern sich zusammen¬
setze , könne erhöhte Rechte in der Gesetzgebung haben , namentlichein verschärftes Veto bei Finanzgesetzen . Es sei aber nicht mög¬
lich , sie insofern dem Reichstag gleichberechtigt zu machen, als sie
durch Mißtrauensvotum die Minister stürzen dürfte und noch
weniger dadurch , daß man dem Reichstag dieses Recht entziehe.

Das „Berliner Tageblatt " sagt , wenn Herr v . Papen auf das
Zentrum rechne — und er müsse von seiner Seite aus darauf
rechnen, weil er ja sonst überhaupt keine Mehrheit im Reichstag
finden könne — dann hätte er die Aufgabe , die Nationalsozia¬
listen ohne Vorbehalt unter den Zwang der Verantwortung zu
stellen , so sehr die Hitlerpartei auch bemüht fein möge, einer
sichtbaren Belastung aus dem Wege zu gehen.

Der „Lokalanzeiger " unterstreicht die Erklärung des Kanz¬
lers von der Notwendigkeit eines Oberhauses.

Ser neue RrlKstog
Kommunistische Alterspräsidentin?

Berlin, 2 . Aug. Die erste Sitzung eines neugewählten Reichs¬
tages wird von dem Alterspräsidenten geleitet . Soweit sich bis¬
her Feststellungen treffen lassen , scheint das älteste Mitglied
des neuen Reichstages die kommunistische Abgeordnete Frau
Klara Zetkin zu sein , die am 5 . Juli 1857 geboren und somit
75 Jahre alt ist. Es ist allerdings zweifelhaft , ob Frau Zetkin
das Amt ausüben wird , da sie krank ist und voraussichtlich an
der Reichstagseröffnung nicht teilnehmen kann. Der Posten des
Alterspräsidenten würde in diesem Falle dem Zweitältesten Mit¬
glied des Reichstages zufallen, und das wäre der Zentrums¬
abgeordnete Blum -Krefeld , der nur wenige Monate jünger ist
als Frau Zetkin. *

Die Nationalsozialistische Korrespondenz zum Wahlausgang
München , 2 . August . Die Nationalsozialistische Korre¬

spondenz schreibt heute zum Wahlausgang , der NSDAP,
stünde mit 230 Mandaten nun die politische Führung im
Reiche zu . Dieser Tatsache dürfe sich niemand verschließen,
der an einer „parlamentarisch gesunden" Abwicklung der
Systemhinterlassenschaft Mitwirken wolle.

Goebbels zum Ergebnis der Reichstagswahlen
Rom, 2 . Aug . „Messaggero " veröffentlicht eine Unterredung

seines Berliner Vertreters mit Dr. Goebbels, der die Ueber-
lassung der Regierungsgewaltan die Nationalsozialisten als di«
einzige Möglichkeit bezeichnet . Es wäre ein Verbrechen gegen
das deutsche Volk und das deutsche Vaterland, sagte Dr . Goeb¬
bels , wollte man die Nationalsozialisten an der Uebernahme der
Regierungsverantwortlichkeit verhindern . Die Nationalsozialisten
seien bereit zur Uebernahme der Regierung, und es bleibe nicht»
anderes übrig , als ihnen den Weg freizugeben. Die künftig«
Haltung der Partei hänge von Adolf Hitler ab, in den die
Partei volles Vertrauen setze.

Kein Ultimatum Hitlers an die Reichsregierung
München , 2 . August . Wie die Pressestelle der Reichs¬

leitung der NSDAP , mitteilt , ist die am 1 . August ver¬
öffentlichte Havasmeldung aus Berlin über eine angebliche
im Laufe der Nacht zum Montag unter dem Vorsitz Adolf
Hitlers stattgefundene Konferenz und anschließende Ent¬
sendung der Abgeordneten Straßer , Göring und Frank II
mit einem Ultimatum Hitlers an die Reichsregierung von
A bis Z frei erfunden.
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Ser KM in Südamerika
Mobilmachung Paraguays gegen Bolivien

Paris , 2 . Aug. Wie Havas aus Asuncion meldet, hat die
Regierung von Paraguay den Kongreß ersucht, die allgemeine
Mobilmachung anzuordnen . Der Gesandte von Paraguay m
Buenos Aires - hat Journalisten erklärt , daß der Krieg praktisch
infolge des Angriffes der Bolivianer gegen ein Fort in Para¬
guay begonnen habe.

*

Kampf zwischen bolivianischen und paraguaischen
Truppen

La Paz , 2 . Aug Bolivianische Streitkräfte haben bei Toledo
in einem Kampfe m>t Truppen von Paraguay an Toten einen
Offizier und sieben Mann verloren . Ihre Gegner liegen neun
Tote auf dem Kampfplatz zurück.

Schlichtungsversuch im Konflikt zwischen Bolivien
und Paraguay

Eens , 2 . Aug. Der bisherige Präsident des Völkerbundsrates,
Matos , hat an die Vertreter Boliviens und Paraguays ein
Schreiben gerichtet, in welchem sie ersucht werden, ihre Regie¬
rungen zu bitten , alle Handlungen zu unterlassen, durch die
die Beziehungen zwischen den beiden Ländern verschlimmert oder
Feindseligkeiten herbeigeführt ' werden könnten.

Neues vom Lage
Unterschlagungen im Berkehrsbüro des Auswärtigen

Amtes
Berlin , 2 . Aug. Wie die Pressestelle des Polizeipräsidiums

mitteilt , hat sich bei einer unvermuteten Nachprüfung der Kassen¬
bestände der Reisekasse des Verkehrsbüros im Auswärtigen Amt
ein Fehlbetrag von 42 000 RM . herausgestellt . Der Verdacht,
diesen Betrag unterschlagen zu haben , richtete sich gegen den Lei¬
ter des Büros , den Ministerialamtmann Engel , und den dort
tätigen Obersekretär Sommer . Sommer , der sogleich festgenom¬
men wurde, legte vor der Kriminalpolizei ein umfassendes Ge¬
ständnis ab . Engel wurde von seiner Urlaubsreise zurllckgsrufen
und nach seiner Ankunft in Berlin festgenommen.

Schwere Unwetterschädenan der Mittenwaldbahn
Innsbruck , 2 . Aug . Ein schweres Unwetter ging am Montag

abend im ganzen Jnntal und an der Mittenwaldbahn nieder
und verursachte erhebliche Verkehrsstörungen . Auf der Mitten¬
waldbahn wurde bei Eießenbach der Bahnkörper durch die von
den ausbrechenden Wildwassern mitgerissenen Schlamm- und
Eesteinsmassen in einer Länge von 200 Meter und in einer
Höhe von 3 Meter überschüttet. Der Personenverkehr wird durch
einen Kraftwagenpendelverkehr aufrecht erhalten . Zur Frei¬
machung der Strecke ist eine Abteilung des Bundesheeres ein¬
gesetzt worden

Explosion in Emmerich — Zwei Tote
Emmerich, 2 . Aug . Die Stadt wurde am Dienstag morgen

gegen 10 Uhr durch eine gewaltige Detonation in Schrecken ver¬
setzt . Die Oxydo- Werke waren in die Luft geflogen. Das Un¬
glück ereignete sich in der Trockenabteilung des Betriebes , einem
Wellblechgebäude, das vollständig in Trümmer ging . Die Eisen¬
teile wurden mehrere hundert Meter weit fortgeschleudert. Glück¬
licherweise erfolgte die Explosion zur Zeit der Frühstückspause,
so daß sich niemand mit Ausnahme von zwei Arbeitern in dem
Gebäude befand Beide Arbeiter wurden zerrissen . Durch die
Gewalt der Explosion wurden in den anliegenden Straßen Hun¬
derte von Fensterscheiben zerstört und auch die Dächer teilweise
abgedeckt . Es wurden auch mehrere Personen verletzt , jedoch nur
leichter , meist durch umherfliegenüe Elassplitter.

Ueberfall auf ein Auto des Wohlfahrtsamts
Köln , 2 . Aug. Ein Auto des Wohlfahrtsamts , mit dem Gelder

zur Dienststelle im Stadtteil Bickendorf gebracht werden sollten,
wurde von Banditen überfallen . Dis Räuber erbeuteten etwa
4000 RM . und flüchteten mit dem Dienstwagen in höchster Ge¬
schwindigkeit . Ein Schutzpolizist schoß vergeblich auf die Täter.

Zwei Tote nach einer Kirchweihfeier
Sonneberg , 2 . Aug. Nach Eintreten der Polizeistunde gerieten

Teilnehmer an einer Kirchweihfeier in politische Streitigkeiten.
Da sich der Polizeibeamte mit dem Gummiknüppel nicht durchsetzen
konnte, griff er zu der Schußwaffe und gab sechs Schüsse ab.
Ein Zöjähriger Kutscher und eine 25jährige Frau erhielten töd¬
liche Schüsse. Auch der ruhestiftende Gastwirt erhielt einen
Oberarmschutz.

Verdorbener Bankfeiertag
London, 2 . Aug. Am August -Bankfeiertag , sonst dem ersehn¬

ten Vergnügungstag für Alt und Jung in London, gab es am
Dienstag wahre Wolkenbruch-Sintfluten . Insbesondere wurde
der Osten von London heimgesucht , wo der Blitz zu wiederholten
Malen einschlug . Im Kmgsway -Tunnel stieg das Wasser über
einen Meter , jo daß es bis zu den Sitzen der Wagen stand . Ein
Mann , der unter einem Baum Zuflucht gesucht hatte , wurde
durch den Blitz gelötet . Im Zoologischen Garten und auf den
Hügeln von Hampüead, die aus Anlaß des Bankfeiertages von
Tausenden besucht waren , führten die Wolkenbrüche zu panik¬
artigen Szenen.

44 Kommunisten in Peru hingerichtet
Lima , 2 Aug. Die blutigen Meutereien in der Hafenstadt

Trujillo , die Anfang Juli in die Hände kommunistischer Auf¬
ständischer fiel und von Regierungstruppen erst nach zweitägigem
Kampfe zurückgewonnen werden konnte , haben jetzt ihr gericht¬
liches Nachspiel gehabt. Wie eine Mitteilung der Regierung
besagt, sind 44 Kommunisten, die an den Aufständen teilnahmen,
am Mittwoch vergangener Woche hingerichtet worden.

Der österreichische Nationalrat lehnt den Miß-
trauensantrag ab

Wien , 2 . Aug. Der Mißtrauensnntrag der Grotzdeutschen im
Nationalrat gegen die Regierung wurde mit Stimmengleichheit
81 zu 81 abgelehnt . Für den Antrag stimmten außer 70 So-
zialdemokraten und 0 Grotzdeutschen zwei Mitglieder des Hei-
maiblocks. Dagegen stimmten 6 Christlich -Soziale , unter ihnen
bereits der Ersatzmann Dr . Seipels , der Wiener Bankier Man-
cura.

SchwarzwälderTageszeitung „Na« da» Tnnnen*

Ws AM Ms Kmch
Altensteig , den 3 . August 1932.

Amtliches. Ernannt wurde Steuerinspektor Wöhr
bei dem Finanzamt Waiblingen zum Obersteuerinspektor
bei dem Finanzamt Altensteig.

Der Hausfrauenverein hielt Montagabend im „Grünen
Baum " seine Monatsversammlung bei reger Beteiligung
ab . Frl . Marie Martin, welche in den letzten Tagen
hier einen Kurs über „Zeitgemäßes E i n m a ch e n"
gegeben hat , sprach dabei in sehr anregender Weise über
die verschiedenen Arten der Haltbarmachung von Obst und
Gemüse . Daraufhin sprach Gärtner Walz über die
Süßmostbereitung. Er führte aus , wie viel Obst
voriges Jahr verdorben ist und wie dies alles noch hätte
zu Süßmost verwendet werden können. Wenn wir Deutsche
im Spätjahr unser einheimisches Obst alles gut verwerten,
so sind wir im Frühjahr nicht auf .die Einfuhr vom Aus¬
land angewiesen . Herr Walz führte noch aus , daß es seit¬
her in Altenfteig daran gefehlt habe , daß niemand einen
Apparat angeschafft und den Interessenten den Most be¬
reitet habe . Diesem Ilebelstand sei nun abgeholfen , indem
der Apparat nun angeschafft werde und sich jedermann , der
Süßmost hergestellt haben wolle, dazu anmelden könne . Es
ist nur zu wünschen , daß von diesem Angebot fleißig Ge¬
brauch gemacht wird und der so gesunde Süßmost immer
mehr Verbreitung findet und die

'
selbstlosen Bestrebungen

des Herrn Walz — der sich viel Mühe gab , um die Sache
zum klappen zu bringen — von Erfolg gekrönt werden . —
So bot auch dieser Abend wieder für die Hausfrauen aller¬
lei Anregungen und sicher ging jedes befriedigt nach Hause.

Aus dem Jugendzeit . Deutschland wühlte . Damit hatten
nun Wochen schwerer erbittertster Kämpfe ihr Ende erreicht,klnd doch brachte dieser Sonntag erst die eigentliche , große Ent¬
scheidung , ja man erwartete sie wenigstens . Auf der einen
Seite feste Siegeszuversicht , auf der anderen vielleicht Zweifel.
Ja , an diesem Sonntag stand man vor großen Entscheidungen.
Angesichts all dieser Zeitgeschehen versucht auch das Jugendzeit
seine zeitgemäße , aupassende Art nicht zu verlieren . Doch fin¬den wir in seiner Tätigkeit eine aus dem niederen Alltagsleben
hervorhebende , zu höheren Zielen hinausstrebende Form . Es
mutet uns darum auch nicht fremdartig an , daß von Evangelist
Stolpmann am Sonntagnachmittag das Thema behandeltwurde : „Vor großen Entscheidungen "

. Da reihte sich Gedanke
an Gedanke, herausgegriffen aus dem jüngsten Erleben , bestä¬
tigt durch den Wahlsonntag . Und doch vor großen Entschei¬
dungen bleibt der Mensch stehen, wenn auch die des Wahlsonn¬
tags gefallen sind , ja vor sie stellt auch das Zelt alle seine Be¬
sucher . Ernst und zu gewaltig war darum der Aufruf an einen
jeden , diese Entscheidung in seinem Leben zu treffen . Wir ver¬
nahmen es : „Nimm Jesus an ! " Darin liegt auch die Entschei¬
dung , für dich und mich . Ob sie von allen vernommen wurde,
diese Botschaft des Evangeliums . Es ist deutlich spürbar , wie
ein Vortrag den anderen zu ergänzen versucht . So merkte man
es auch besonders am Sonntagabend . „Das einzig , wahre
Lebensziel " lautete das Thema des Vortrages , der von einigen
Hunderten gehört wurde . Solche Menschen, die die große Ent¬
scheidung , von der des Nachmittags gesprochen wurde , in ihremLeben durchführten , sehen jetzt ihr Leben in eine andere Lauf¬
bahn gestellt, ja sie kennen jetzt ein anderes Lebensziel . Das
ist nicht irdisch , nein es besteht in der Vollendung des Laufes
dort in der Ewigkeit , wo Christus ist . Dieses Ziel haben Un¬
zählige erreicht, es ist erreichbar für jeden . Wahrlich , das waren
kostbare Lebensgüter , die dieser Abend jedem Besucher greifbar
nahelegte . Eigentlich sollte mit diesem Vortrag die Missions¬
arbeit in Altensteig ihren Abschluß finden . Sie ist aber , das
wird ja nichts Unbekanntes mehr sein , bis Sonntag , den 7 . ds.
Mts . verlängert werden . Das bedeutete für manchen Besucher
eine freudige Ueberraschung. Wie viele ließen es sich nicht neh¬
men , in den vierzehn Tagen täglich unter dem Leinendach zu
sitzen. Sie möchten auch die letzte Woche mit ihren Vorträgen
nicht versäumen . Mit innerem Gewinn werden sie dem Vor¬
trag des Montags : „Die sicherste Lebensgrundlage "

, und dem
des gestrigen Dienstags : „Geld oder Leben ?" beigewohnt
haben . Heute abend soll nun das Thema behandelt werden:
„Der rechte Lebensgefährte "

. Der Beginn ist wieder um 8 .15
Uhr . Kommt wieder und bringt andere mit . 8cb.

— Vorsicht, Wespennester ! Der Wald ladet zur Himbeer-
ernte ein. Die grünen Stauden hängen voll roter , süßer
Beeren . Arbeitslose, Frauen und Kinder ernten den Schatz
des deutschen Buschwaldes. Aber nicht immer geht das Ein¬
sammeln der Himbeeren ohne Gefahr von statten . Vom
Geäst der halbwüchsigen Tanne überdeckt hat die Wespe
zwischen Baum und Strauch ihr kugeliges, wabenreiches
Nest gebaut . Wer sorglos, allzu sorglos Himbeeren geht,
muß gewärtigt sein, von dem eifersüchtig seine Brut vertei¬
digenden Wespenvolk überfallen und bös »erstochen zuwerden : Die Warnung : „Vorsicht , Wespennester!" ist darum
sehr am Platze und sollte von jedem Waldspaziergängerund Beerensucher beachtet werden.

Nagold , 2 . August . (Münzfund .) Vor einiger Zeit
fand Fuhrmann Schmidt beim Langholzabführen in der
Winterhalde eine römische Münze aus Bronze.Sie trägt auf der Schauseite das Bild des Kaisers Hadrian
(117—138 n . Ehr . ) Von ihm sind gegen 1600 verschiedene
Münzprägungen bekannt . Der Fund ist ein neuer Beleg
dafür , daß auch Nagold in der Römerzeit eine Rolle spielte.

Bösingen, 1 . August. (Ein rüstiger 87-Jähriger .) Am
30 . Juli hat der letzte in Bösingen noch lebende Altveteran
von 1866 und 1870/71 Adam Kirschmann in guter
Rüstigkeit sein 87 . Lebensjahr vollendet . Er hateben sein Stockholz noch aufbereitet , um heute Geburtstag
zu feiern . Er ist im Oberamt Freudenstadt kein Unbe¬
kannter , denn er hat dort als Bauunternehmer viele
Straßen , z . B . bei Klosterreichenbach, bei . Schernbach und
Besenfeld gebaut , auch zahlreiche Waldwege in den Revie¬
ren Dornstetten und Baiersbronn . Mögen dem verdien¬
ten Mann , der viel gearbeitet und den Ertrag seiner Ar¬beit durch die Jnflationn größtenteils verloren hat , noch
freundliche Tage beschieden sein.

Edelweiler , 2 . August . (Das Wildschwein erlegt .)Gestern abend gelang es unserem Förster Strobel , dasW i ldschwein in einem Kornacker zur Strecke zubringen , auf das wiederholt Jagden abgehalten wurdenund auf das heute wieder Jagd gemacht werden sollte, da
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es erheblichen Schaden anrichtete . Der erlegte Keiler istein prächtiges Exemplar und hat das stattliche Gewicht von210 Pfund . Man freut sich hier , daß es gelungen ist , das
schlaue Tier , welches den Jägern wiederholt entwischt ist,
endlich unschädlich zu machen.

Calw , 2 . August . (Vertehrsunfälle mit tödlichem Aus¬
gang . ) In der Nacht vom letzten Samstag auf Sonntagwurde in Althengstett der 59 Jahre alte Schneider
Christian K i e n z l e , von eine; Hochzeit in Neuhengstettkommend, auf der Ortsstraße von einem Auto überfahren.
Kienzle wurde in das Bezirkskrankenhaus Calw gebrachtund ist dort am Sonntagabend gestorben . — Der 59 Jahrealte pensionierte Förster Sigel, welcher früher in Gechin-
gen wohnte und späterhin eine Dampfsägerei in Deufrin¬
gen betrieben hat , wurde in Bebenhausen , wo er mit seinemMotorrad auf Geschäftsreisen war , von dem Wagen einesBerliner Arztes überfahren . Sigel war sofort tot.

Neuhengstett , 2 . August . ( Friedhofneubau und -ein-
weihung .) Willkommene Arbeitsgelegenheit und Ver¬
dienstmöglichkeit erhielt ein Teil der Bürger Neuheng-
stetts durch den Bau eines neuen , soeben fertiggestellten
Friedhofes . Raummangel auf dem seitherigen Friedhöfund dessen ungünstige Lage innerhalb des Dorfes haben
diese Neuanlage notwendig gemacht. Der Friedhof ist in
neuzeitlichem Stil angelegt . Das Gesamtflüchenmaß istmit 32 auf 48 Meter verhältnismäßig groß bemessen füreine Gemeinde mit nur rund 400 Einwohnern . Zu einer
Feier versammelte sich die Einwohnerschaft am Vormittagdes vergangenen Sonntags , um vom alten Friedhof Ab¬
schied zu nehmen und den neuen mit einer gemeinsamen
Feier seiner Bestimmung zu übergeben.

Oberndorf a. N„ 2 . August . (Einbruchdiebstahl .) In
einer der letzten Nächte wurde in der Bäckerei Pfänner
in der Hauptstraße hier ein frecher Einbruchsdieb¬
stahlverübt. Der Dieb drang von der Rückseite in das
Haus ein , betrat nach Abschrauben eines Schloßteiles den
Laden und wuchtete die Ladenkasse auf . Zum Glück fielen
dem frechen Diebe nur etwa 8 oder 9 Mark Bargeld in die
Finger , Lebensmittel wurden von dem Diebe verschmäht.

Schramberg , 1 . August . In letzter Zeit mehren sich die
Zwangsräumungen von Wohnungen. Es
wird deshalb von der Stadtverwaltung darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß in solchen Füllen nur noch Eisenbahn¬
wagennotwohnungen zur Verfügung gestellt werden kön¬
nen , da die Stadt keine Mittel mehr hat , um Wohngebäude
oder Wohnbaracken zu erstellen und überdies der Bedarf
an Wohnraum auch hier nun größtenteils gedeckt ist.

Eönningen ÖA . Tübingen , 2 . Aug. (I a g d u n g l ück.)
Als der Eönninger Förster mit einem Forstgehilfen zur
Jagd ging und ein Reh schießen wollte, traf er auf bis jetzt
unaufgeklärte Weise den Forstgehilfen . Der Schrotschutz
drang diesem in den Bauch und verletzte ihn schwer. Der
Zustand des Verletzten ist sehr ernst.

Eönningen OA. Tübingen , 2 . Aug . (Hunde zerrei¬
ßen Schafe . ) Zwei Schäferhunde drangen in die Hürden
der auf dem Roßberg untergebrachten Schafherden ein und
richteten einen ganz erheblichen Schaden an . Nach den bis¬
herigen Feststellungen wurden 6—8 Schafe getötet, wäh¬
rend 20—25 Stück teils leichter , teils schwerer verletzt wur¬
den.

Eßlingen , 2 Aug. (Notverordnung . ) Oberbürger¬
meister Dr . Lang v . Langen hat durch Notverordnung eine
Easpreiserhöhung , die Verdoppelung der Bürgersteuer und
die Einführung der Eetränkesteuer verfügt . Trotzdem ver¬
bleibt noch ein Defizit von 196 000 RM.

Stuttgart , 2 . Aug . (Ein schwarzer Schüler be-
suchtseinenLehrer .) Robert Crepy, ein echter Neger
aus der früheren Kolonie Deutsch-Togo, erhielt vor 32 Jah¬
ren seinen Unterricht von dem aus Stuttgart gebürtige«
und bis heute im Stuttgarter Schuldienst tätigen Oberreal¬
lehrer Walter , der damals in jener deutschen Kolonie als
Lehrer tätig war . Aus dem einstmaligen Negerschüler ist
ein gewandter Kaufmann geworden, der im Dienst einer
englischen Handelsfirma an der Goldküste arbeitet und in

! dieser Eigenschaft eine Europareise unternommen hat . Von
England ist er nach Stuttgart gekommen , vor allem, um
den einstigen Lehrer zu besuchen. Ihm dankte er von gan¬
zem Herzen für den Unterricht, den er bei ihm genossen
hat . Obwohl er seit dem Jahre 1914 kaum mehr Gelegen¬
heit hat , deutsch zu sprechen, bedient er sich heute mit großer
Gewandtheit der einstigen Unterrichtssprache.

Bautätigkeit. Vom 1 . Januar bis 30 . Juni ds . Js.
sind beim städt. Baupolizeiamt 1679 Baugesuche eingereicht
worden . Die Zahl der in der Zeit vom 1 . Januar bis 30.
Juni begonnenen Wohngebäude beträgt 452 gegenüber 247
im Jahre 1931.

Unterweißach OA . Backnang, 2 . Aug. (Todunterde«
Rädern .) Montag nachmittag übte sich die 9jährige Lise¬
lotte , Tochter des Mühlebesitzers Paul Ott (Benzenmllhle)
im Radfahren auf der Straße am Ortsausgang in Richtung
Heiningen . Hierbei geriet das Kind unter das Fuhrwerk der
Ziegelei . Es wurde so schwer verletzt , daß es starb.

Langenburg OA. Eerabronn , 2. Aug . (Den Bauch
aufgeschlitzt .) Sonntag nacht ereignete sich auf dem
hiesigen Turnplatz eine schwere Bluttat . Zwei dort la-

§ gerade Händler namens Büttner und Rüsche! gerieten in
i betrunkenem Zustande in Streit , in dessen Verlauf Rüschel

dem Büttner entweder mit dem Messer oder einer Rasier¬
klinge den Leib aufschlitzte, sodaß die Gedärme heraustra¬
ten . Der Messerheld ist verhaftet.

Niederweiler OA. Eerabronn , 2 Aug. (Schaden¬
feuer . ) In der Nacht auf Sonntag brach im landwirt¬
schaftlichen Anwesen des Eutspächters Kicherer Feuer aus.
Zwei große Scheunen mit dem gesamten Heuvorrat und ei¬
nem großen Teil des landwirtschaftlichen Inventars wur¬
den ein Raub der Flammen.
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Sindeljingen . 2 . Aug . (Tödlicher Unfall . ) Nach

Mitternacht fuhr der Motorradfahrer Wilhelm Zeeb in un¬

verantwortlicher Weise durch zu rasches Fahren aus einen

Handwagen auf , der von Karl Engel und von Albert Roth

geschoben wurde . Roth wurde von hinten angefahren , was

nach wenigen Minuten seinen Tod zur Folge hatte . Engel
erlitt einen Unterschenkelbruch . Der Motorradfahrer kam

mit unbedeutenden Verletzungen davon.

Mühlacker » 2 . Aug . (Unregelmäßigkeiten bei
der Stadt . Sparkasse .) Die Revision der Stadt.
Sparkasse Mühlacker durch den Württ . Sparkassen - und Gi¬
roverband hat ergeben , daß außer den von der Sparkassen¬
leitung selbst festgestellten Verfehlungen des K assiers
Schwörer im Betrag von 1831 RM . keinerlei Verfehlungen
vorkamen und daß keiner der übrigen Angestellten irgend¬
wie in die Veruntreuung Schwörers verwickelt ist.

Rottenacker OA . Ehingen . 2 . Aug . (Brand . ) Gestern
früh brannte das Anwesen des Landwirts Peter Schacher in
der Judenhofgasse bis auf die Grundmauern nieder . Das
Feuer entstand durch Selbstentzündung des Heues.

Friedrichshafen , 2 . Aug . (R a u b a n f a ll . ) Ein frecher
lleberfall wurde am Samstag nachmittag auf der Land¬
straße beim Milchwerk in Schlachters bei Lindau von zwei
Wanderburschen auf eine Autolenkerin unternommen . Die
zur Kur in Bad Schachen weilende Gattin des Majors a.
D . Abele von Stuttgart , die erst kürzlich ihre Fahrprüfung
abgelegt hatte , machte eine kleine Spazierfahrt mit ihrem
Mercedes -Benz - Wagen , als plötzlich zwei jüngere Bur¬
schen auf den Wagen zusprangen und der Frau das Steuer
zu entreißen versuchten . Diese erhielt einen Schlag mit ei¬
nem Schlagring auf die Hand und steuerte den Wagen in
den Graben , worauf die Wegelagerer in dem Augenblick
verschwanden , als Personen sichtbar wurden . Das von der
Autolenkerin den Wegelagerern angebotene Geld lehnten
die Burschen mit der Bemerkung ab , daß sie den Wagen ha¬
ben wollten . Beide Gauner konnten bisher nicht ermittelt
werden.

Das Ende einer Donansahrt
Göppingen , 2 . Aug . Eine Donaufahrt junger Leute aus Göp¬

pingen , die vor einigen Wochen mit ihrem selbstgebauten Mo - i

torboot „Barbarossa " in Mm vom Stapel gegangen waren , hat
frühzeitig ein tragisches Ende erreicht . Die Besatzung ist zwar
heil und wohlauf , aber das Boot wird in Budapest , wo es vor

acht Tagen angekommen ist, festgehalten und eine Weiterreise
scheint unmöglich , weil von behördlicher Seite die größten
Schwierigkeiten gemacht werden . An der ungarischen Grenze
kam ein Zollbeamter an Bord , für den täglich eine Gebühr von
4 Pengö zu entrichten ist, was den Bootsleuten in Anbetracht
ihrer beschränkten Barmittel sehr schwer fiel . Man hatte ihnen
Hoffnung gemacht , von Budapest aus werde das deutsche Kon¬

sulat weiter helfen und die Hinterlegung einer Kaution über¬

nehmen . Das geschah aber nicht , im Gegenteil , sie erhielten den

Bescheid , daß sie ohne Geld nicht Weiterreisen dürfen . Außerdem
wurden sie während ihres Aufenthaltes ständig von einem Zoll¬
beamten bewacht , der an Bord schlafen mutzte und weiter täglich
4 Pengö kostete. Nach vier Tagen ging das Geld zu Ende , wo¬
rauf die ZUndapparate des Motors beschlagnahmt wurden , um
auf diese Weise die Weiterfahrt zu verhindern . In dieser Lage
faßten die „Barbarossa " - Leute den Plan , das Boot zu verkaufen.
Das ging aber gar nicht einfach . Sie sollten dafür nämlich 4500
Pengö Zoll bezahlen während ihnen nur 800 Pengö für das
Boot geboten wurden . Sie wissen sich nun nicht zu helfen . Wenn
sie das Boot bis Passau schleppen lassen wollen , kostet das 200
RM ., ein für ihre Verhältnisse unerschwinglicher Betrag . Die
Besatzung darf sich nu ^ noch eine Woche lang in Budapest auf¬
halten : wenn bis dahin kein Ausweg gefunden ist. muß das schöne
Schiff verkauft werden und die Insassen müssen zu Fuß die Heim¬
reise antreten . Ohnedies wären sie noch in der Schuld des un¬
garischen Staates , da sie den Zoll doch nicht bezahlen können.
Die jungen Leute haben ihre letzte Habe , ihren letzten Funken
Hoffnung in diese Unternehmung gesteckt — und kehren ent¬
täuscht nach Hause zurück.

Die wirtschaftliche Lage in Württemberg
Stuttgart , 2 . Aug . Nach dem Bericht des Württ . Jndustrie-

und Handelstages über die wirtschaftliche Lage im Monat Juli
gab er im Salzbergbau infolge der neuen Salzsteuer einen un¬
gewöhnlich starken Abruf in Speisesalzen , so daß eine Ratio¬
nierung erfolgen mußte . In der Maschinenindustrie hat sich die
durchaus unbefriedigende Lage der Produktions - und Absatzver¬
hältnisse nicht geändert . Auch in der Kraftfahrzeugindustrie ha¬
ben sich die Produktionsverhältnisse im großen und ganzen gegen - ,
über dem Vormonat nicht geändert . Das gleiche ist in der
Eisen - und Metallgießerei der Fall , ferner in der Uhrenindustrie.
Auch in der elektrotechnischen Industrie hat sich die Geschäfts¬
lage nicht gebessert . In der Schuhindustrie ist ein leichtes An¬
ziehen des Geschäfts festzustellen . In der Papierindustrie haben
sich die Preise weiter verschlechtert und im Druckereigewerbe ist
der Geschäftsgang sehr schleppend bei äußerst gedrückten Prei¬
sen . In der Holzindustrie ist eine verstärkte Nachfrage nach Holz¬
schnittwaren aller Art im Inland eingetreten In der Baum¬
wollspinnerei und Weberei ist allgemein ein bedeutender Rück-
gang an Aufträgen festzustellen , so daß auch bisher gut beschäf¬
tigte Betriebe zu weiteren Einschränkungen der Produktion ge¬
zwungen sind. In der Nahrungsmittelindustrie konnten dis Um-
fatze des Vorjahres erzielt , mengenmäßig sogar um 1,7 Prozent
überschritten werden . In der Brauindustrie ist die für das Früh¬
jahr erhoffte Steigerung des Absatzes nicht eingetreten.

Aus Bad «»
Hinterzarten , 2. August . (Beim Langholzabladen tödlich

verunglückt .) Ein tödlicher Unglücksfall durch unvorsichtiges
Zeigte wieder einmal , daß nie genug Vor¬

sichtsmaßregeln dabei getroffen werden können . Beim Abladen
eines Langholzwagens im Sägewerk Himmelsbach in Hölzle¬
bruck erhielt Weberbauer Ganter durch das Außerachtlassen
genügender Vorsichtsmaßregeln von dem Ende eines abrollen¬
den Stammes einen SchlagindasGenick, was durch den
Bruch der Wirbelsäule den "

sofortigen Tod herbeiführte.
Pforzheim , 2. August . (Äon der Feuerwehrleiter gestürzt .)

Am Samstagabend ereignete sich in Dietlingen bei Pforz¬
heim bei der llebung der Freiw . Feuerwehr ein schwererUn-
7 all. Als der 50jährige Steiger Wilh . Eundlach die große

Spritzenleiter erstiegen und sich bereits eingehakt hatte , brachen -
an der eisernen Verstrebung die ' beiden untersten Nieten . Das >

Haltegestell gab infolgedessen sofort nach und die Leiter senkte
sich langsam gegen den freien Innenraum des Hofes . Als der
Steigungswinkel stark über die Hälfte heruntergegangen war,
brachen infolge der starken Hebclbelastung die beiden hölzernen !
Halme ebenfalls ab , so daß Eundlach mit der abgebrochenen s
Leiter ungefähr noch 7 m frei abstürzte . Seine Verletzungen >
sind schwer . ^

Mw RalürWtn aus aller KB'
Selbstmord des früheren Ministerpräsidenten Schröder.

Der frühere Ministerpräsident von Mecklenburg - Schwerin,
Schröder , hat Selbstmord durch Erschießen begangen . Das
Motiv der Tat soll Krankheit sein . Schröder leitete in den
Jahren 1926 bis 1929 das sozialistische Kabinett Schröder,
Asch- Möller . Er war 57 Jahre alt.

Wcihbischos Dr . Frind gestorben . Im Böhmerwald ist
Wcihbischof Dr . Wenzel Frind im Alter von 89 Jahren ge¬
storben . Im Jahre 1901 wurde er zum Weihbischof der Erz¬
diözese Prag ernannt

Gütersloh i . Wests . Earl Miele sen . , der Gründer und
Mitinhaber der bekannten Mielewerke A .- G -, wurde wegen
seiner Verdienste um die wirtschaftliche Entwicklung der Stadt
Gütersloh zum Ehrenbürger ernannt . Die Mielewerke
A .- G . wurde im Jahre 1899 in Herzebrock gegründet und am
1 . August 1907 nach Gütersloh verlegt . Am 1 . August ds . Js.
befindet sich das Werk also 25 Jahre in Gütersloh.

körnen, Spiel ood Sport
Bon -er Slympla-e

USA führt vor Deutschland

Am zweiten Tag fährt Amerika mit 22 Punkten . An zwei¬
ter Stelle steht Deutschland mit Ich Punkten , es folgen
die Franzosen mit 9 , Irland und die Tschechen mit je 6, Finn¬
land mit 5 Punkten.

Entscheidung im lOO- Meter - Laus

Los Angeles , 2. Aug . Als am Montag mittag die Kämpfe
der Leichtathleten im Olympischen Stadion zu Los Angeles
fortgesetzt wurden , hatten sich 40000 Zuschauer eingefunden . Der
zweite Tag verhieß eine Reihe von Höhepunkten , vor allem
die Entscheidung im 100-Meter -Lausen.

Unter atemloser Spannung traten die zwölf aus den Vor-
und Zwischenläufen übrig gebliebenen Sprinter zu den beiden
Vorentscheidungen im 100- Meter -Lauf an . Während der Char¬
lottenburger Helmut Körnig im ersten Lauf der Vorentscheidung
Letzter wurde und ausschied , belegte Artur Jonath im zweiten
Lauf den dritten Platz , so daß er in den Endlauf kam . Im
zweiten Lauf startete neben dem amerikanischen Neger Metcalfe
der deutsche Meister Jonath. Jonath lag auf der fünften
Bahn . Gleich vom Start weg entwickelte sich ein mörderischer
Kampf . , In einer Linie fegten die Sprinter über die Bahn , in
einer Linie passierten sie Las Ziel , io daß nur die Zielrichter
die Reihenfolge feststellen konnten . Metcalfe hatte in 10,6 vor
seinem Landsmann Simpson und dem Handbreite dahinter An¬
kommenden Dortmunder Jonath gewonnen.

In den Endlauf kamen also neben unserem Meister Jonath
drei Amerikaner , nämlrch die Neger Tolan und Metcalfe und der
Weiße Simpson , ferner der Japaner Poshioka und der Süd - !
afrikaner Joubert . !

Kaum hatten sich die Zuschauer über die erbitterten Kämpfe !
der beiden Vorentscheidungs - Läufe einigermaßen beruhigt , als -

sich die Sechs dem Starter zum Endlauf stellten . Tolan stand t
innen , Jonath auf der nächsten Bahn . Der Japaner erwischte i
den besten Start und lag bei der Hälfte des Rennens mit Joubert ^
zusammen an der Spitze . Hier kamen dann der Neger Metcalfe
und Jonath stark auf und holten die beiden Führenden ein . j
Metcalfe und Jonath lieferten sich auf den nächsten 30 Metern
einen erbitterten Kampf , den der Neger für sich entschied . Jo¬
nath mußte auch noch Tolan vorüberlassen.

Ergebnis : 1 . Eddie Tolan , USA . , 10,3 Sek . ; 2. Ralph Met - z
calfe , USA ., Brustbreite zurück ; 3 . Arthur Jonath , Deutschland.
10,4 ; 4 . Simpson , USA . : 5 . Joubert , Südafrika : 6 . Poshioka , !

Japan .
!

Ueberraschender irischer Sieg ^
Im Endlauf der 400 Meter Hürden , der ohne deutsche Be - j

teiligung vor sich ging — Nottbrock war am Sonntag ausgeschie - >
den — gab es einen irischen Sieg . Tisdall durchlief die !
Strecke in der neuen Weltrekordzeit von 51,8 Sekunden . Zwei - !
ter wurde der Amerikaner Hardin , der mit 52 Sekunden den am ?
Vortag von Wealey mit 52,5 aufgestellten olympischen Rekord §
auf 52 Sekunden drückte . Dritter wurde der Amerikaner Taylor ^
vor Lord Burghley und dem Italiener Facelli . !

Frl . Dollinger im Endlauf s
Der Entscheidung im 400 Meter Hürdenlauf folgten die 100- §

Meter -Vorläufe der Damen . Deutschland war hier durch die s
Nürnbergerin Ai . Dollinger vertreten . Frl . Dollinger er - ^
oberte sich durch einen sicheren Sieg in 12,2 Sekunden die Teil - ;
nähme am Zwischenlauf . Bei den Vorläufen gab es auch be - ;
reits einen Weltrekord . Die polnische Amerikanerin Stella Walsh i
durchlief die Strecke in 11,9 Sekunden . ?

In den beiden Zwischenläufen zum 100- Meter - Lauf der Da - -
men gab es eine Ueberraschung . Die vielgerühmte holländische
Weltrekordläuferin Frl . Schurman schied aus . Frl . Dollinger s
nahm im ersten Vorlauf hinter der zur Siegerin erklärten Ka - j
nadierin Strike den zweiten Platz ein . Im zweiten Zwischenlauf !
führte Stella Walsh auf der ganzen Strecke und erreichte , ohne j
ernstlich gefährdte zu werden , nochmals den erst vorher auf - '>
gestellten Weltrekord von 11,9 Sek . -

O 'Callaghan zum zweitenmal Olympia - Sieger s
Irland holte sich am Montag seine zweite Goldmedaille . Nach s

dem Sieg im 400 Meter Hürdenlauf gelang es im Hammer - f
werfen dem irischen Doktor O 'Callaghan , mit 53,8 Meter den s
olympischen Sieg zu erringen . O 'Callaghan war auch 1928 in j
Amsterdam Olympia -Sieger.

Ergebnis : 1 . O 'Callaghan , Irland , 53,88 Meter ; 2 . Porhoela,
Finnland . 52,27 Dieter : 3 . Zaremba . Amerika , 50 .30 Meter.

Noch ein Olympia -Rekord
Als einziger Langstreckenwettbewerb wurden «« Montag di«

vorläufe zum 3000 - Meter -Hindernislaufen ausgetragen . Zm
zweiten Vorlauf nahm der Finne Jsohollo nach 1000 Metern
dir Spitze und lief seinen Gegnern einfach davon , um in der
olvmviscken Rekordzeit von 9 : 4 .8 überleaener Sieaer zu bleiben.

Im ersten Laus starteten sieben Teilnehmer . In einem packenden
Endkampf zwischen dem Engländer Evenson und dem Ameri¬
kaner Pritchard siegte der Brite in 9 :18,8. Dritter wurde der

Finne Toivonen vor dem Italiener Lippi und VartoliNi , sowie
Vigneron.

Schluß des Gewichthebens
Das Gewichtheben brachte den Franzosen ein dritten Sieg.

Im Federgewicht schaffte Raymond Suvigny im Drücken 82,5
Kilogramm ; im Reißen 87,5 Kilogramm und im Stoßen 117,5
Kilogramm und siegte mit einer Gesamtleistung von 287,5 Kilo¬
gramm . Der Deutsche Wölvert belegte mit 282,5 Kilogramm
(85, 87,5, 110) den zweiten Platz vor dem Amerikaner Terlazzo
(280) . In schlechter Form befand sich der Stuttgarter Schäfer,
der dafür im Drücken und Reißen besser abschnitt . Stratzberger
gelang es erst beim dritten Versuch , 142,5 Kilogramm zu stoßen.
Nachdem die drei ersten Preisträger gleiche Punktzahl erreicht
hatten , wurde ein letzter Versuch gestattet , bei dem Skoba fünf
Pfund mehr stieß als seine hartnäckigen Mitbewerber.

Ergebnis : 1 . Skobla (Tschechoslowakei ) 380 Kilo (112,5 , 115,
152,5 ) : 7 . Psenicka (Tschechoslowakei ) 377,5 ( 112,5 , 117,5, 147,5) :
3. Straßberger (Deutschland ) 377 .5 (125 , 110. 142,5) .

Sande! und Verkehr
Stadtgemeinde Nagold
Markt - und Ladenpreise

vvn Lebensmitteln , Getreide , Hülsenfrnchten , Hev , Stroh
Brenn - und Leuchtstoffen

Landwirtschaftliche Erzeugnisse:
höchster

je Preis
1 Ztr . Weizen . 15.S0
l - „ Dinkel —
1 „ Roggen 12 .25
l „ Futtergerste ! 2 .—
1 „ Mischfrucht —
I „ Ackerbohncn —
1 „ Hafer 9 .50
1 „ Wiesenheu 2 .50
1 „ Kleeheu S —
I „ Stroh 2 —

Lebensmittel : (in
1 Pfd . Ochsenfleisch 70
1 Pfd . Rindfleisch 70
1 Pfd . Kuhfleisch 40 - 50
1 Pfd . Kalbfleisch 75
1 Pfd . Schweinefleisch 80
I Pfd . Hammelfleisch 70
1 Pfd . Speck frisch 70
l Pfd . Speck geraucht 120
I Pfd . Weizenmehl 0 24
I Pfd . Brotmehl 20
1 Kilo Weißbrot 52
1 Kilo Halbweiß 42
l Kilo Schwarzbrot 40
1 Paar Wecken 8
1 Pfd . Erbsen gelbe 18—36
l Pfd . Bohnen weihe 18 —28
1 Pfd . Linsen 18 - 36
l Hühnerei frisch 7—8,5
1 Kistenei —
1 Ltr . Milch 20
1 Pfd . Molkereibutter 140— 160
1 Pfd . Landbutter ILO
l Pfd . Weichkäse 20 °/»

' 42 - 55
I Pfd . Hartkäse 45 °/„ 75—ILO

niederster Durchschnitts,
Preis Preis
II .- 13 .S5

11 .50 ll .97
10 . - 10 .92

8 .— 9 .1k
2 .- » 25 ) H—

o I
^

2 - ) ö
Pfennige angegeben)

1 Pfd . Margarine mittl . Sorte
42—80

1 Pfd . Würfelzucker 40— 44
1 Pfd . Sandzucker 39 —42
1 Pfd . Salz - 6— 15
1 Pfd . Eiernudeln 40 — 85
1 Pfd . Reis (Vollreis ) 20 - 35
1 Pfd . Gerste 25 - 40
1 Pfd . Gries (Hartweizengries)

26—32
1 Ztr . Tannenholz 207
1 Ztr . Buchenholz I5S
1 Ztr . Nußkohlen ISS
1 Ztr . Unionbriketts 140
I Ztr . Eiformbriketts 180
1 Ztr . Anthrazitkohlen 300
1 Ztr . Brechkoks 185
1 Kwst . Lichistrom >0
1 Kwfl . Kraftstrom 20
1 Kwst . Heizstrom 10

(Bei Letzteren besonderer Rabatt,
wenn monatlicher Mehrverbrauch
als 30 Kwst .)

ReichsSankausweis vom 3«. Juli
Berlin , 2 . Aug . Nach dem Ausweis der Reichsbank vom-

30. Juli 1932 hat sich in der Ultimowoche der Bestand an Wech¬
seln und Schecks, Lombards und Effekten um 350,9 Millionen
auf 3744,4 Millionen RM . erhöht . An Reichsbanknoten und
Rentenbankscheinen zusammen sind 254,8 Millionen RM . in den
Verkehr abgeslossen , und zwar hat sich der Umlauf an Reichs¬
banknoten um 244,9 Millionen auf 3966,9 Millionen RM ., der¬
jenige an Rentenbankscheinen um 9,9 Millionen auf 413,2 Mil¬
lionen RM . erhöht Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen haben sich um 2,2 Millionen auf 894,1 Millionen R3F-
erhöht . Im einzelnen haben die Goldbestände um 12,1 Millionen
auf 766,2 Millionen RM . zugenommen und die Bestände an
deckungsfähigen Devisen um 9,9 Millionen auf 127,9 Millionen
RM . abgenommen . Die Deckung der Noten durch Gold und
deckungsfähige Devisen betrug am Ultimo 22,5 Prozent gegen
24 Prozent am 23. Juli d . I.

Wirtschaft »
Schafft Arbeit durch Bausparen mit Hypothekensicherheit ! So

erfreulich die Tatsache ist , daß es auch heute noch sparfreudige
Volksgenossen gibt , wie die Bewegung der Spareinlagen bei den
Svarinstituten beweist , so bedauerlich ist doch die Feststellung,
daß ein großes Sparvermögen , zirka 1,2 Milliarden RM .. nn
Sparstrumpf verborgen gehalten wird . — In einer Zeit , wo
Tausende von Maschinen stille sieben müssen , wo Millionen von
Volksgenossen zur Arbeitslosigkeit verurteilt sind und die ver¬
antwortlichen Männer sich alle Mühe geben , Mittel und Wege
zur Wiederaukurbelung der Wirtschaft zu finden , beweist die
„Methode des Sparstrumpfes " eine kurzsichtige und verantwor¬
tungslose Haltung solcher Sparer . — Das Geld muß rollen im
Kreislauf der Wirtschaft , muß , nach seiner Bestimmung alle
Teile des Ganzen befruchten ! — Zeichen der Zeit ! Mißtrauen!
Erbe der schwarzen Banktage vom vorigen Jahre . — Aber es
gibt einen tausendmal besseren und sicheren Weg zu sparen als
in den Strumpf : Bausparen gegen Hypotbekenstcherbeit . Anlage
der Spargelder in Grund und Boden und damit nicht zu über¬
bietende Sicherheit der Einlagen . Werte schaffend für den Spa¬
rer (Eigenheim , Siedlung . Existenz usw .) . Arbeit und Brot
schaffend für arbeitslose , hungernde Volksgenossen . Bausparen —
ein sicherer Weg zur wirtschaftlichen und seelischen Befreiung un¬
seres Volkes , die nationale Tat . — Ueber 15 900 Menschen er¬
hielten Arbeit allein durch die bisherige Tätigkeit der bekannicn
LCN .-Bausvarkasse ^ Leonberg -Württ . Die EEN . hat in knapv
2j4 Jahren 6,7 Millionen RM . billige Darlehen dem Bau¬
markte zur Verfügung gestellt und erst am 26 . Juli 1932 wieder
rund 460 000 RM . . sodaß die Gesamtleistung der CCN . 7 Mil¬
lionen RM . übersteigt . Die Darlehen sind unkündbar und mit
4 Prozent zu verzinsen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 2. Aug . Weizen märk . 219 bis

rri . Roggen märk . 159— 161 . Futter - und Jndustriegerste 159
bis 171 Hafer märk . 164— 169, Weizenmebl 28 .75—33.25 , Rog¬
genmehl 23—25.50 , Weizenkleie 11 .25- 11 .50, Roggenkleie 10 bis
10.25, Vikwriaertyen 17—23, kleine Sveiseerbsen 21—24, Futter¬
erbsen 14—17 .50. Peluschken 16— 18 , Ackerboknen 15— 17 , Allge¬
meine Tendenz : stetig.
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Markt»
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 2 . August

Zutrieb : 3s Ochsen , 5g Bullen , 323 Jungbullen , 438 Fungrin-
der . 159 Kühe , 1531 Kälber . 2249 Schweine , 2 Schafe . Unver¬
kauft : 4 Ochsen , 30 Jungbullen . 65 Jungrinder , 4 Kühe , 10 Käl¬
ber. 10 «Schweine.

Ochsen: ausgem , 30—34 ( unv .) . vollfl . 25—28 (unv .) . fl.
22 —24 (22—24) .

Bullen: ausgem . 23—24 ( unv .) , vollfl . 21—22 ( unv .) , fl.
19—20 (unv .) .

Jungrinder: ausgem . 34—37, vollfl . 28—32 ( unv .) . fl.
24—27 (unv . ) .

Kühe: ausgem . 22—27 ( unv .) , vollfl . 17—20 ( unv .) , fl . 12
bis 14 (unv . ) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 34 —36 ( 35 —371.
mittl . 27—31 (29—32) , ger . 23—26 (25—27) .

Schweine: über 300 Pfd . 48 ( unv .) , von 240—300 Pfd . 48
(unv .) , von 200—240 Pfd . 47—48 (48) , von 160—200 Pfd 46
bis 47 (unv .) , von 120—160 und unter 120 Pfd . 45 —46 ( unv .) ,
Sauen 33—40 ( unv .) . Verlauf : Großvieh langsam . Ueberstand;
Kälber langsam : Schweine mäßig belebt.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 1. Aug . Zufuhr : 14 Ochsen,23 Rinder , 24 Farren , 8 Kühe , 185 Kälber , 335 Schweine , 35
Schafe . Preise : Ochsen und Rinder 25—34 , Farren 20—24, Kühe
14—20. Kälber 28—37, Schweine 48- 52, Schafe 26—34. Ten¬
denz : Großvieh und Kälber langsam , Schweine mittelmäßig,
lleberstand bei Großvieh , Kälber und Schweinen.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 2. Aug . Auftrieb : 5 Och¬sen , 4 Kühe^ 53 Rinder , 13 Farren , 49 Kälber , 15 Schafe , 436
Schweine . Preise : Ochsen 27—34, Farren 23—27 , Kühe 12—24.Rinder 32—37. Kälber 32—36. Schweine 42- 50 RM . Markt¬
verlauf : belebt.

Pforzheimer Pferdcmarkt vom 2 . Aug . Zufuhr : 81 Pferde da¬runter 1 Fohlen . Preise : Schlachtvierde 40—100 , leichre und ol¬lere Pferde 150—400. mittlere 400—700, schwere Pferde 750bis 1200 RM.
Stuttgarter Kartofselsroßmarkt auf dem Leonhardsplatz . Zu¬fuhr ISO Zentner . Preis 3—3 .50 RM . für 1 Zentner.
Bühler Obstmarkt vom 30. Juli . Heidelbeeren 20, Johannis¬beeren 8—9 , Himbeeren 30—33, Stachelbeeren 18 , Pfirsiche 23

bk» 26, Flotto 16—20, Pflaumen 15—18, Birnen 12—18, Aepfel14—22. Verkauf gut , Anfuhr zirka 600 Zentner.

Letzte Nachrichten
Zurückweisung einer Beschwerde des Berliner polnischen

Gesandten über den Flaggenzwischenfall
Berlin , 2 . August . Der polnische Gesandte suchte heute

nachmittag den Reichsminister des Auswärtigen auf , um
unter Uebergabe einer Sachdarstellung über den Flaggen-
zwischensall am 31 . Juli wegen des Verhaltens des deut¬
schen Geschäftsträgers in Warschau Vorstellungen zu er¬
heben . Der Reichsminister des Auswärtigen hat dem Ge¬
sandten erklärt , daß er eine Beschwerde über das Verhal¬
ten des Geschäftsträgers zurückweisen müsse : die Ange¬
legenheit sei auf Grund der Meldungen des Geschäftsträ¬
gers bereits geprüft worden , sein Vorgehen sei nach der
völkerrechtlichen Hebung völlig berechtigt gewesen.

Deutsch-ungarisches Handelsabkommen abgeschlossen
Budapest, 2 . August . Das Ungarische Telegraphen¬

korrespondenzbüro meldet amtlich : Die ungarische Regie¬
rung hat mit der deutschen Regierung ein Abkommen ge¬
schlossen , demzufolge der Verkauf eines ansehnlichen Teiles
des diesjährigen Weizenüberschusses Ungarns unter gün¬
stigen Bedingungen an Deutschland gesichert ist . Von
ungarischer Seite wurden für die günstigeren Bedingungen
des Weizenverkaufes Zollbegünstigungen für einzelne Jn-
dustrieartikel gewährt.

Belgisch -deutsche Verhandlungen über Herabsetzung der
deutschen Kohleneinfuhr in Belgien

Brüssel , 2 . August . Die Verhandlungen, die der Leiter
der Handelsabteilung des belgischen Auswärtigen Amtes
in Berlin führt , bezwecken, wie die Abendpresse erklärt,eine Herabsetzung des Einfuhrkontingentes deutscher Kohle.
Belgien wünscht wegen des Anwachsens der Kohlenlagereine Aenderung des deutsch- belgischen Abkommens ' vom
vergangenen Oktober , das zuletzt im April den Verhältnis¬
sen angepaßt worden ist. Andererseits hat die Stadt Ant¬
werpen ein Protesttelegramm an Ministerpräsident Renkin
gegen die geplante Herabsetzung des Kontingentes gerichtet.

Urteil im Düsseldorfer Devisenschieberprozeg
Düsseldorf , 2 . August . Der Bankkommissionär Eold-

schmidt wurde wegen Verbrechens und Vergehens gegendie Devisenverordnung zu 15 Monaten Zuchthaus , 45 008
Mark Geldstrafe und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.Der Mitangeklagte Spier wurde trotz erheblichen Tatver¬
dachtes aus Mangel an Beweisen freigesprochen. Es istdies der erste Fall , daß in Deutschland gegen einen Devi¬
senschieber Zuchthausstrafe verhängt worden ist . Das
Gericht erklärte , Eoldschmidt war besonders hart zu be¬
strafen , weil er in einer Zeit allgemeiner Not aus schnö¬der Gewinnsucht die deutsche Währung gefährdet habe.
Eoldschmidt soll mit zahlreichen holländischen Banken ge¬arbeitet und verbotene Verkäufe in Wertpapieren , in J .E.-Farben - und Reichsbankanteilen durchgeführt haben.

Mordanschlag gegen einen nationalsozialistischen
Reichstagsabgeordneten

Weimar, 1 . August . In der Nacht zum Sonntag wur¬den der inzwischen zum Reichstagsabgeordneten der natio¬
nalsozialistischen Partei gewählte Trübenbach sowie seinBegleiter , SS . -Mann Hellmuth , von Kommunisten und
Reichsbannerleuten überfallen und schwer verletzt.

21K Opfer eines Fiihrungliicks in Ostbengalen
London , 2 . August . Bei einem Fährunglück in Ost-Bengalen sind 216 mohammedanische Arbeiter ertrunken.Nur 31 konnten gerettet werden.

Wetter für Donnerstag
Im Westen liegt Hochdruck, der allmählich wieder zurGeltung kommen dürste , so daß für Donnerstag mehrfachaufheiterndes , wenn auch noch etwas unbeständiges Wetter

zu erwarten ist.
« » antwortlich Mr di« Schriftleitung : L. Laut.
Ailr die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut
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Altensteig.
Völters nicht abzukochender Eurken -Kriiuter-Einmach -Esfig

nebst Gebrauchs -Anweisung
Rösels Kräuter-Esfig

Hengstenberg Wein -Essig
Essig-Essenz offen und in Flaschen

Saba Kräutcr-Gewürz für Gurken in Pakets ü 28
Senfkörner in Pakets

Sterilophan , durchsichtige Cellulosehaut zu 5V F
Cellophan in Pakets zu 3V F

Opekta Trocken in Pakets L 25 Z
Opekta in Flaschen L 86 und -K 1.53

Breuers Salizyl -Pergamentpapier
kein Schimmel mehr in Rollen zu 15 und 25 ^

Dr. Oetker 's Einmachhilfe 1 Paket 7 F
empfiehlt von frischen Sendungen

viw. supsiieps m.

2n nächster Zeit findet in Altensteig ein

spemsüpivspüsps
statt . Der Fahrlehrer ist am Freitag , den 5 . August
ab 7 Uhr abends im Gasthof zum „ Grünen Baum"
anwesend . Anmeldung und Auskunft durch die
Württ. Landesfahrschnle G. rn. b. H., Filiale Calw
(Fahrlehrer Schwarz) . Stuttgarterstr . 49 , Tel . Nr . 234.

(^ Iteistäteig
Lsginns sui Munscst dlnisng Zsptsmbsr « isdsr mit
einem Ion- Kurs iür Fniöngsr^in sämtlichen modernen
üsLsllscbsiistZn -sn , verbunden mitFnstsndsunterricht.

ldonorsr IS .— Mark.
IsrirmeiLler Volle aus Aultgart

dtitgüsl lies ^eicbLvel -bLnciL Osutscbsr krmiisbrei ' äitr Leöm.
Interessenten «ollen sich am Zsmstsg , den 6 . Fug.sbends S Ostr im bloiel , ,6rüner Lsum" slnklndsn,

beirells näherer Besprechung.

empfiehlt die
Buchhandlung
Laut , Altensteig.
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